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[15]89 Juli [17./]7.                                              A

SCHREIBEN VOM UNTERVOGT [DER OBERVOGTEI] HORGEN, HANS BURK-
HARD, UND DEM GERICHT DASELBST AN AMMANN1 UND RAT DER
STADT ZUG

"Es ist hütt datto vor unns Erschinen, der unser Martti Am[m]an[n],

unnd unns Anzeigt, Nach dem Gott der Allmechtig verschiner Zytt wyl-

landt Margreth Mätzellerin [=Metzler?] sellig, by üch mit tod uss

disser Zytt Zu synen Göttlichen gnaden Berüfft. Welliche dann etwas

hab unnd gutts (.unnd Keine Khinder.) hinder Jro verlassen. Unnd

diewyll sy gedachte Margreth Mätzellerin sellig, unnd syner lypli-

chen Muetter, Muetter (.als syn grossmuetter sellig.) Rechte Nattür-

liche unnd lypliche geschwystertige gsyn syen. Verhoffe Er das er

unnd Hans Schwartzenbach. glych wie Madalena Bucherin [=Bucher, bei-

de aus der Obervogtei Horgen?] (die schon etwas empfanngen.) sampt

Jren mithafften. So Alle Jn glycher lynien gefründet sygent. Der

selbigen Jrer Basen selligen hinder lassnen hab unnd gütts Recht

Nattürliche Erben syn söltind. Unnd unns deshalb umb ein fürschrifft

gebätten. Jnn Hoffnung der selbigen woll Zuo geniessen Welliche wir

Jme nit Abschlachen konnen. sonders gern mit theillen unnd geben

wollen Sampt derhalben unnser gantz Fründtlich Pith unnd Begeren An

üch unnser G.L.A.E. wellindt gedachtem Martti Aman unnd synen mit-

hafften Behulffen syn. Das Jnnen söllich Jr An erstorben Erb gutt.

so Jnnen über üweren Ordenlichen Abzug von Billichem gehören Möchte.

Güttlich unnd Fründtlichen Widerfaren unnd erfolgen lassen. Das Be-

gären wir umb üch Als unnsere G.L.A.E. Jederzytt Fründtlichen Zu be-

schulden unnd Zuverdiennen. Hiemit üch Göttlichem schirm Bevelchen-

de. ...".



1) Ammann von Stadt und Amt Zug war damals Beat I . Zurlauben.

Original , Siegel abgefallen - AH 124 , 41 - 42 - Blatt 42 r  leer
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